[Bitte beachten Sie auch:
1) den Thüringer Erlass vom 03.08.2020 zur Ausbildungsduldung nach § 60c AufenthG und Beschäftigung nach § 60d AufenthG:
https://www.fluechtlingsrat-thr.de/sites/fluechtlingsrat/files/pdf/Beratungshilfe/2020-08-03_Thueringer_Erlass_Ausbildungs-und_Beschaeftigungsduldung.pdf
hier finden Sie unter anderem Regelungen zu:
a) Assistenz- oder Helferausbildungen
b) Teilnahme an Einstiegsqualifizierungen und anderen Qualifizierungsmaßnahmen
c) Ermessensduldung vor Beginn der Ausbildung (hierfür findet sich ein eigenes Antragsmuster auf unserer HP unter „Arbeitshilfen“- „Antragsmuster“ „Ausbildungsduldung“)
d) Ausnahmen von der Ausdehnung des Versagungsgrundes § 60a Abs. 6 Satz 1 Nr. 3 AufenthG für unbegleitete Minderjährige („Bei unbegleiteten Minderjährigen aus sicheren Herkunftsstaaten ist davon auszugehen, dass die Rücknahme des Asylantrages oder das Unterlassen der Stellung eines Asylantrages im Interesse des Kindeswohles erfolgt, wenn dies der Erhaltung der Möglichkeit der Ausbildungsaufnahme dient“.) 

2) Den Thüringer Erlass vom 18.06.2020 zur Klärung der Identität in Bezug auf die Ausbildungsduldung und die Beschäftigungsduldung:
https://www.fluechtlingsrat-thr.de/sites/fluechtlingsrat/files/pdf/gesetze_verordnungen/thueringen/2020-06-18_21_TLVwA_Erlass-Duldungserteilung-Identitaetsklaerung-6-c_d-AufenthG.pdf
Der Erlass regelt, dass „die Voraussetzungen der Identitätsklärung für die Erteilung von Ausbildungsduldungen  nach § 60c Abs. 2 Nr. 3 des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) […] nicht von der Vorlage eines gültigen Reisepasses abhängt.“
Der Erlass regelt, wie die Identität hilfsweise nachgewiesen werden kann.]
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Name, Vorname
Straße/ Haus-Nr. 
PLZ Ort

Ausländerbehörde
Straße/ Haus-Nr. 
PLZ Ort

....................... , ...................
(Ort) 		(Datum)

Antrag auf Erteilung einer Anspruchsduldung für den Zeitraum einer Ausbildung gem. § 60c Abs. 1 Nr. 1 AufenthG

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich eine Duldung für den Zeitraum meiner Ausbildung gem. § 60c Abs. 1 Nr. 1 AufenthG.
In § 60c Abs. 1 AufenthG heißt es:
„Eine Duldung im Sinne von § 60a Absatz 2 Satz 3 ist zu erteilen, wenn der Ausländer in Deutschland
1. als Asylbewerber eine 
a. qualifizierte Berufsausbildung in einem staatlich anerkannten oder vergleichbar geregelten Ausbildungsberuf aufgenommen hat oder 
b. Assistenz- oder Helferausbildung in einem staatlich anerkannten oder vergleichbar geregelten Ausbildungsberuf aufgenommen hat, an die eine qualifizierte Berufsausbildung in einem staatlich anerkannten oder vergleichbar geregelten Ausbildungsberuf, für den die Bundesagentur für Arbeit einen Engpass festgestellt hat, anschlussfähig ist und dazu eine Ausbildungsplatzzusage vorliegt, 
und nach Ablehnung des Asylantrags diese Berufsausbildung fortsetzen möchte (…)“
Begründung:

Zum (TT.MM.JJJJ) habe ich eine qualifizierte Berufsausbildung in einem staatlich anerkannten oder vergleichbar geregelten Ausbildungsberuf als ___________________________________________ bei _____________________________________________aufgenommen
oder
zum (TT.MM.JJJJ) nehme ich eine Assistenzausbildung/Helferausbildung in einem staatlich anerkannten oder vergleichbar geregelten Ausbildungsberuf als _____________________________________________bei __________________________________ aufgenommen. Die Bundesagentur für Arbeit hat für diesen Ausbildungsberuf einen Engpass festgestellt. Eine Ausbildungsplatzzusage im Anschluss an die Assistenzausbildung/Helferausbildung liegt bereits vor.
Mein Asylantrag wurde am (TT.MM.JJJJ), also nach der Aufnahme der qualifizierten Berufsausbildung/ Assistenzausbildung/Helferausbildung abgelehnt und ich möchte die Berufsausbildung fortsetzen. 

Für den Fall der Ablehnung bitte ich entsprechend § 37 Abs. 2 VwVfG und § 39 VwVfG um die Ausstellung eines schriftlichen und begründeten Bescheides.

Mit freundlichen Grüßen

___________________
Unterschrift 			


Anhang:
Ausbildungsvertrag
Ausbildungsplatzzusage
